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und 
Beſtellun en werben in der Expedition (Berbergaife 


wirt, bei allen Königl. Poſtauſtalten angenommen. 


Deutſchland. 
Berlin. Nach den vorläufig getroffenen Reiſedispoſi⸗ 
tionen geht Se. Maieftät der König am 17 Juni nach Karls⸗ 
bad ab. Für den Aufenthalt daſelbſt find die Tage vom 
18. Juni bis 18. Juli beſtimmt. 


Die Danziger Jeitung erſchelnt täglich, mit Ausnahme der Soun- 
denne zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
2) und aus⸗ 


— Die Garde⸗Diviſion, die ſich in Jütland befindet, 


vervollſtändigt Ni nach den Anordnungen des Kriegsminiſte⸗ 

riums, die im Einverſtändniſſe mit dem General-Commando 

des Garde⸗Corps getroffen find, auf die volle Kriegsſtärke. 

Die betreffenden Erſatz⸗ Bataillone müſſen die erforderliche 

Anzahl Mannſchaften für ihre Regimenter abſenden. 

Das hieſige „Fremdenblatt“ theilt mit, daß unſere 
rimadonna, Pauline Lucca, welche durch ihren Geſaug das 
ondoner Publikum in das äußerſte Entzücken verſetzt hat — 
ch wieder in Berlin befand, nachdem ſie plötzlich aus London 
ortgereift iſt. Folgenden Abſchied ſoll fie zurückgelaſſen haben: 

Ich bin eine Oeſterreicherin und bin zeitlebens vom Könige 

von Preußen engagirt, da kann ich's nicht länger mit anſe⸗ 

ben, wie der Kaiſer und der König, ſammt allen Deutſchen 
von dieſer langweiligen Nation verhöhnt werden; ich ſinge 
auch keinen Ton mehr! — Sie war noch für mehrere Gaſt⸗ 
piele engagirt, und büßt eine große Summe ein. Ihre Gaſt⸗ 

iele ſollen durch die vielen Proben und durch das vieler da capo 

erlangen ſehr auſtrengend geweſen ſein. „Ich werd' mir 
meine Stimme verderben in Euren Nebel und Kohlenſtaub, 

r e jeder Blum' 'ne ſchwarze Naſe kriegt und oben 

drein das Geſchimpf mit anhören?“ replicirte ſie, ließ ſich 


dann us ihrer Ankunft hier die ärztlichen Atteſte ausferti⸗ 
„ ſchickte ſolche ihrem Director nach London, während fie 
ber ſich zu einer ſechswöchentlichen Kur nach Reichenbach 


egab, um, alle ferneren Gaftipiel i 
Mont früher die dankbaren e Gesang zu 
erfreuen. 

f — Nach einer Bekanntmachung der ſchleſiſchen Provin⸗ 
(Behörden find neuerdings falſche öſterreſchſſche 
ereinsthaler mit der Jahreszahl 1858 und 1860 zum 
rſchein gekommen, die in Form, Gepräge und ſelbſt Ge⸗ 
icht den echten täujchend apa jedoch im Klange jo- 

als falſch erkennbar find. 
3 in Culm verhandelte am 2. d. M. 

. zeß gegen den früheren Verleger des „Nadwis⸗ 

lanin“, v. Golkowski. Der Redacteur dieſer polniſchen Zei⸗ 
Diamant, wurde bekanntlich im vorigen Jahre wegen 

- Snpalis eine Hechraratbs d erfannt 

a u v eilt. a 1 ers 

folgte die 3 en den Selene aus $ 54 des Preß⸗ 
geſetzes, weil er bei ſeiner erſten gerichtlichen Vernehmung 
nicht den Verfaſſer oder Herausgeber genannt habe. Das 

Gericht nahm, abweichend von dem durch das kgl. Obertri⸗ 
bunal neuerdings feſtgeſtellten Princip, an, daß der verant⸗ 
wortliche Redacteur eines cautionspfflichtigen Blattes auch für 
den Geſammtinhalt als Herausgeber erſcheine, und ſprach den 

eklagten frei. k 
Cammin, 6. Juni. (Od.⸗Ztg.) Bei dem heute Mit- 

1 ſtattgehabten ſtarken Gewitter 19 der Blitz in Dobber⸗ 

ul, Beſitzung des Landrath v. Köller, eingeſchlagen und den 
Schäferhof entzündet, wodurch die 3 Stallgebäude und das 
chbarte Familienhaus ein Raub der Flammen geworden 

ſind und 900 Schafe abe ent 5 

— Das in Hamburg erſcheinende „Staatsarchiv“ 
veröffentlicht eine Ra am 10. December v. F. von Eee 

Samwer im Namen des Herzogs von Auguſtenburg an die 

Nele von Dresden, Weimar, Altenburg, Gotha, Schwerin, 
euſtrelitz und Deſſau gerichtete Note wegen der Erb-An⸗ 

ſprüche auf Lauenburg, die von allen dieſen Höfen nicht 
minder als von dem Herzog von Auguſtenburg erhoben werden. 
Das Herrenhaus zu Karlsruhe hat ſich am 4. nach 

ft fünfſtündiger Debatte mit den Grundzügen der Motion 
utſchli's auf Reorganiſation der Erſten Kammer einver⸗ 
anden erklärt, nur Fürſt Löwenftein » Wertheim + Rofenberg 
te gcgen und ern per ie f Jade en der 
Kammer im Sinne der altſtändiſchen Intereſſenver⸗ 
—— 8 aber ſchließlich feinen Antrag, der keinerlei Uns 
erſt 2975 and, da ſich auch die Grundherren für die Mo⸗ 
tion ausſprachen, zurück. Der Schwerpunkt der Abänderungs⸗ 
vorſchläge liegt darin daß an Stelle der gewählten Abgeord⸗ 
neten des grundherrlichen Adels Vertreter des großen Grund⸗ 
befiges überhaupt treten ſollen desgleichen ſolle bei der erb⸗ 
lichen Landſtaurſchaft, die an den Befig eines Stamm- und 
Lehngutes geknüpft iſt, von dem Erforderniſſe des Adels ab⸗ 
u und dem Großhandel wie der Induſtrie ebenfalls 

Aue Vertretung in der Erſten Kammer eingeräumt werden. 

Der weitere Ausſchußantrag, daß die vom Großherzog zu 

dtuennende Mitgliederzahl von 8 auf 10 erhöht werde und 
die Ernennung, ſtatt wie bisher nur auf eine Seſſion, ſtets 

8 Jahre mit theilweiſer Erneuerung nach je 2 Jahren 
erfolge, giebt beſonders zu lebhafter Discuſſion Veraulaſſung, 
indem Fürſt Löwenſtein⸗Roſenberg Ernennung auf Lebenszeit 
wünſcht. Hiergegen erklären ſich jedech ſämmtliche Übrigen 
Kendner, namentlich Rob. v. Mohl, Bluntſchli und Staals⸗ 
rath Lamey, indem fie darauf hinweiſen, daß mit der Erblich⸗ 
it und Lebenslänglichkeit immer auch das bedenkliche Mittel 
es Pairſchubs der Regierung eingeräumt werden müſſe, denn 

ede Regierung müſſe ein Mittel haben, um Disharmonien im 
aatsleben zu beſeitigen. Bluntſchli erklärt in dieſem 

ſchn die badiſche Ve. faſſung für die beſte von allen veut- 

; die in den übrigen Staaten verſuchten Nachahmungen 
engliſchen Oberhauſes ſeien, da es an den Vorbedingun⸗ 
zu einer lebenslänglichen oder erblichen Pairie fehle, ver⸗ 
Ungläcte Experimente, die in einzelnen Staaten an den be⸗ 
Banertichen Bouflicen die größte Schuld trügen. Der Aus⸗ 
ſchußantrag wird auch hier angenommen. Pr 
Bm Mean meldet aus Trieſt, daß mehrere öſterreichiſche 
ſich schiffe Befehl erhalten haben, in See zu ſtechen, um 
ch, ſobald es erforderlich, mit dem Nordſee - Geſchwader zu 
vereinigen. 


des 


ſt 
Re Altena, Lübeck und Kiel. 
cherſeits ſehr gut und glaubte den Verkehr durch eigenthüm⸗ 


Flensburg, 6. Juni. Daß die Abſicht vorzuberr⸗ 
ſchen ſcheint, die preuiſchen Truppen demnächſt aus Jütland 
abzurufen, dagegen Schleswigs Theilung nach Anſichten der 


neutralen Mächte nicht zuzugeben) 


geht aus einer Verfügung 


der ſchleswigiſchen Ober-Zollbehörde hervor, welche anordnet, 


daß die Zoll⸗Linie an der Grenze gegen Jütland ſofort wie⸗ 
der in Kraft treten ſoll. — Die vielfachen, ſich häufig wider⸗ 
ſprechenden Berichte über die Nationalität der Einwohner 
Schleswigs berichtigend, theile ich Ihnen in Kurzem Einiges 
mit, das der Wahrheit möglichſt nahe lommen dürfte. Zu⸗ 
nächſt ſei bemerkt, daß die Sprache zur Beurtheilung der 
Nationalitätenfrage nicht das einzige, wenn auch das haupt⸗ 
ſächlichſte Merkmal bildet; nebenbei darf man jedoch nicht an⸗ 
ſtehen, der Lebensweiſe, den Sitten, den Verkehrsverhältniſſen 
ic. überall Rechnung zu tragen. Das deutſche Element ift im 
Schleswigiſchen entſchieden vorherrſchend, ſelbſt dort, wo die 
deutſche Sprache ſchon ſchwindet und Uebergänge ſich zeigen, 
wie ſolche man in allen Grenzländern bemerken kann. So 
hört nördlich von unſerem Orte bereits bei den Landbewoh⸗ 
nern die deutſche Sprache auf, deutſche Sitte ſchwindet jedoch 
erſt nördlicher und ſelbſt die Sprache iſt weit entfernt vom 
Reindäniſchen, wird vielmehr von den Dänen auch ſchwer ver⸗ 
ſtanden. Bildung und Geſittung iſt aber in unſerem Herzog⸗ 
thum deutſch und lehnt ſich dauernd an Deutſchland an, nur 
der kleinere und ungebildetere Theil erwartet ſein Heil von 
Dänemark. Die deutſche Sprache war bis in die Vierziger 
Jahre auch officielle Gerichts⸗ und Schulſprache; erſt zu 
jener Zeit wurde ſie aus dem amtlichen Verkehr gebannt. Die 
Landes ⸗Univerſität iſt aber nach wie vor Kiel. Was aber 
ſpeciell die Städte angeht, ſo ſind ſie faſt ganz deutſch oder 
doch nur zu geringerem Theil däniſch. Ja, die deutſche Sprache 
macht ſelbſt in Jütland unter der Hand Fortſchritte. So 
laſſen däniſche Bewohner an der Oſtküſte ihre Kinder deutſch 
lernen, um ſie als Dolmetſcher bei ihren Geſchäften mit den 
Same zu benutzen, da die holländiſche mit der deutſchen 
Sprache unverkennbare Aehnlichkeit beſitzt und eine Verſtän⸗ 
digung beſſer angebahnt wird als mit der däniſchen. — Für 
den Werth der deutſchen Arbeitskraft ſpricht übrigens die That⸗ 
ſache, daß faſt ſämmtlicher Beſiz in den Händen Deutſcher 
iſt. Gerade die reicheren, bevölkerten Gegenden ſind von 
Deutſchen bewohnt, überall dagegen, wo Unfruchtbarkeit, 
j chlechte Wirthſchaft ze, zu finden iſt, kann man darauf rechnen, 
einen däniſchen Landwirth zu finden. Daß das Deutſchthum 
vorwärts dringt, dazu tragen auch die Verbindungen mit dem 
Süden mächtig bei; faſt aller Verkehr geht nach den Orten 
Das wußte man däni⸗ 


liche Anlage der Eiſenbahnen in unſerm Herzogthume unter⸗ 
binden zu können. Das iſt jedoch keineswegs gelungen. 
England. 

London, 6. Juni. In der Vorunterſuchung gegen den 
Zimmermann Heinrich Kohn (vergl. Nr. 2452 d. Ztg.), wel- 
cher angeklagt Ft im Complott mit dem in Memel verhafte⸗ 
ten Rheder Behrend, dem Capitain Walsdorff und Steuer⸗ 
mann Bock das preußiſche Schiff „Alma“ unweit Seilly ver⸗ 
ſenkt zu haben, deponirte Mr. Morris, Beamter der „Sal— 
vage Aſſociation“ zu Lloyds, daß nach Ausſage des Ange⸗ 
klagten der Rheder Behrend nach der Ankunft der „Alma“ in 
Ramsgate das Schiff dreimal beſucht habe, und daß ihm bis 
zum 18. April nichts befohlen ſei. Am 18. mußte er dem 
Steuermann eine Säge geben, mit welcher dieſer die Blei 
rohre des Water⸗Cloſets durchſchnitt, dann wurde er, als die 
„Helene“ nicht mehr weit entfernt war, vom Capitain und 
Steuermann beordert, hinunter zu gehen und eine Oeffnung 
zu machen, daß das Schiff leck werde. Er ging mit dem 
Steuermann hinunter, that aber, als er allein gelaſſen wurde, 
das Befohlene nicht. Der Steuermann kam wieder, war 
ärgerlich, legte ſelbſt Hand an, eine Planke auszuſchueiden, 
und der Angeklagte mußte helfen. Der Steuermann ging 
wieder auf Deck und als der Angeklagte nachkam, mußte er 
in den Raum kommen, wo, nachdem mehrere Kiſten Glas 
fortgeräumt worden waren, das Loch, eingeſtoßen wurde. In 
Ramsgate öffnete der Steuermann einen Tuchballen und ver⸗ 
theilte an die Mannſchaft Zeug zur Kleidung. Die Matro- 
fen erhielten bei der Auszahlung in London jeder 4 £ extra 
für Pumpen. Am 2. Juni hat der Gefangene ferner zu Pro⸗ 
tokoll gegeben, daß der Steuermann Bock in Ramsgate oft 
geſagt hat, daß die „Alma“ Newyork nicht erreichen würde, 
daß die „Alma“ auf ungeſetzlichem Wege fortgeſchaft werden 
ſolle. Am 3. Juni fagte der Angeklagte aus, daß das Schiff 
nach Abgang von Ramsgate unweit Deal bereits leck gewe⸗ 
ſen ſei und er 14 Zoll Waſſer in den Pumpen gefunden 
habe, daß das Waſſer ſpäter noch zugenommen habe, und daß 
der Steuerman nach eigener Ausſage auch zwei Löcher in das 
Binteriäifl gebohrt hatte. Mr. Lewis ſagt aus, daß das 

chiff in Ramsgate 3800 K auf Bodmerei zu 22½ % Prä⸗ 
mie aufgenommen, und außerdem 1000 L Frachtvorſchuß er⸗ 
halten habe. Mr. Beeching, Schiffsbauer, ſagt aus, daß das 
Schiff in Ramsgate regelmäßig reparirt und in ſeetüchtigem 
Zuſtand geweſen ſei. Seine Rechnung habe 400 £ betragen, 
doch ſeien auch andere Poſten bezahlt. In der Bodmerei⸗ 
Anleihe waren 1000 & für Bergelohn und 250 & Commifioh 
für Beſchaffung der Bodmerei⸗ Anleihe; die Reparatur hätte 
ca. 800 & betragen. Der Angeklagte leugnete vor dem Ge⸗ 
richtshof, daß er mit dem Capitain, dem Rheder und dem 
S euermann im Complott geweſen ſei, er wiſſe nichts von der 
ganzen Sache, als daß der Steuermann geſagt habe, das 
Schiff würde Newyork nicht erreichen, doch hätte er dieſe 
Redensart nicht für ernſt gehalten. Der Gefangene wird vor 
das nächſte Geſchworenengericht in Kent geſtellt werden. Schiff 
und Ladung find in England mit 4500 X, auf dem Condinent 
mit 25,000 £ verſichert. BR 

erifa, 


— Ein Frauenaufſtand hat nach Eingeſtändniß ſüd⸗ 
licher amerikaniſcher Blätter am 17. Mai in avana ſtatt⸗ 
gefunden. Die Frauen zogen in großer Menge bewaffnet und 


niſtexium, daß es die Sache den 


E on Al“ 
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{ 


mit dem Rufe: „Brod oder Tod“ durch die Straßen und be⸗ 
mächtigten ſich aller Lebensmittel, deren ſie habhaft werden 
konnten. Militär wurde gegen ſie aufgeboten und nach einem 
kurzen Handgemenge wurden die Rädelsführerinnnen ine Ge⸗ 
fänguiß geworfen. f b 


Danzig, den 11. Juni. 

* Zu dem vom Herrn Polizeiſeeretair Eyff vor Kurzem her⸗ 
ausgegebenen „Allgemeinen Wohnungs + Anzeiger für Danzig und 
deſſen Vorſtädte“ iſt dieſer Tage ein Nachtrag erſckienen, der die feit 
dem J. Januar bis 15. Mai bei Abth. I. entſtandenen | Berfonal- 
und Wohnungs⸗Verände rungen reſp. Zu, und Abgänge enthält und 
zu jedem Exemplar des Wohnungs⸗ Anzeigers gratis geliefert wird. 
Es iſt durch dieſen Nachtrag der Gebrauchswertb des Anzeigers we⸗ 
ſentlich erhöht worden, da die Oſtern⸗Umzugszeit gewöhnlich zahl⸗ 
reiche Veränderungen bringt. Bei Gelegenheit dieſer Notiz wollen 
wir noch beſonders auf das Mübe und Koſten verurſachende Unter⸗ 
nehmen mit dem Bemerken aufmerkſam machen, daß der jetzige 
Wohnungsanzeiger gegen die Ausgaben früherer Jahre, die an gro⸗ 
ßer Incorrectheit und Mangelhaftigkeit litten, nennenswerthe Vor⸗ 
züge beſitzt. Sehr zweckmäßig erſcheint uns neben vielerlei andern 
Zuſätzen und Verbeſſerungen das in Abth. VIII. gegebene ſpecielle 
Verzeichniß der Mitglieder der Communalverwaltung und ihrer 
ſämmtlichen Organe ꝛc., das für jeden Einwohner von Intereſſe ift. 

* In dem bekannten, vielbeſprochenen Steuerdefrau⸗ 
dations⸗Prozeß gegen den Mehlhändler Herrn Franz Krüger 
zu Ohrahöh iſt nunmehr das entſcheidende Urtheil des Kgl. 
Obertribunals gefällt. Daſſelbe hat die Nichtigkeitsbeſchwerde 
gegen das freiſprechende Erkenntniß des Kgl. Appellations⸗ 
gerichts zu Marienwerder zurückgewieſen. 

Marienwerder, 8. Juni. (Oſtb.) Dem letzten Kreis⸗ 
tage lag der Vorſchlag vor, nach Ermittelung eines desfall⸗ 
ſigen Autors, auf Kreiskoſten eine „Geſchichtliche Dar⸗ 
ſtellung des dieſſeitigen Kreiſes“ verfaſſen und ſodann 
durch den Druck veröffentlichen zu laſſen. Mit Bezug hier⸗ 
auf iſt nunmehr Seitens des Lehrers Wilke aus Jellen 
durch Vermittelung des Kreistags⸗ Mitgliedes Herrn Guts⸗ 
befigerf Weishaupt Rothhof dem Kreistage ein An⸗ 
trag dahin zielend unterbreitet worden, einer jeden Ge⸗ 
melndeſchule des Kreiſes mindeſtens ein Gratis⸗Exemplar 
der zu erwartenden Kreisbeſchreibung auf Koſten des Kreiſes 
zu gewähren. f — — 

Gum binnen, 7. Juni. In der am Freitag unter dem 
Vorſitze des Hrn. Frentzel ftattgefundenen Verſammlung der 
Verfaſſungsfreunde war die Arnim⸗Boytze burg ſche Adreſſe 
ſo wie die Militais Gencnftant 2 eingehen⸗ 
der Beſprechung. In Betreff der erfteren erläuterte Herr 
Reitenbach die verſchiedenen Auffaſſungen, welche dieſe 
Adreſſe ſelbſt unter der liberalen Partei erfahren habe, und 
wies zuletzt auf die in dem Königsberger Verein gefaßte Re⸗ 
ſolution (gegen die Arnim'ſche Adreſſe) hin, deren Annahme 
auf ſeinen Antrag erfolgte. Hr. Frentzel erläuterte dem⸗ 
nächſt noch das Verhältniß des Abgeordnetenhguſes zu den 
jetzt ſtattfindenden Landwehrübungen, indem er darauf hin⸗ 
wies, daß die Geldbewilligung für die Landwehrübung von den 
Abgeordneten natürlich nur in der Vorausſetzung gemacht wor⸗ 
den ſei, daß auch der geſammte Militairetat nur nach den 
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes und namentlich mit der 
zweijährigen Dienſtzeit zur Ausführung kommen werde. Das 
iſt bekanntlich nicht geſchehen, und klingt es gewiß wunderlich, 
wenn die reactionaire Preſſe behauptet, daß das Abgeordne⸗ 
tenhaus die Regierung wider ihren Willen genöthigt habe, 
Landwehrübungen zu veranſtalten, und zwar dadurch genö⸗ 
thigt habe, daß von ihm die dazu erforderlichen Gelder über 
die von der Regierung verlangte Höhe hinauß bewilligt wor⸗ 
den ſeien. Die Regierung hat ſicht Boch) bisher für berechtigt 
gehalten, Ausgabepoſitionen, welche das Abgeordnetenhaus 
durch ſeine Beſchlüſſe vom Etat geſtrichen, dennoch ohne Weir 
teres zu verausgaben, — „weil Diele: Ausgaben, wie xegie⸗ 
rungsſeitig behauptet wird, zum Wehle des Staates durch⸗ 
aus erforderlich ſeien.“ — Und dieſelbe Regierung ſollte ſich 
nicht für berechtigt halten, Ausgaben, die das Abgeordneten⸗ 
haus über den Etat hinaus bewilligt hat, nicht zu verwen⸗ 
den, wenn ihre Verwendung dem Staatswohle nicht entſpricht? 
An dieſe Erörterungen kußpfte Herr Buck Staungitſchen 
eine Darſtellung der Geſchichte der Mili airfrage, Nea er 
namentlich auch die Behauptung widerlegte, daß nach Er⸗ 
fahrungen, die in dem gegenwärtigen Kriege gemacht worden 
ſeien, eine dreijährige Dienſtzeit ſich als nothwendig heraus⸗ 
geſtellt habe. Die jüngeren Soldaten, ja die kaum ausexer⸗ 
cirten Recruten haben ſich in jeder Richtung hin auf dem 
Schlachtfelde eben ſo bewährt, als die älteſten. Vor allen 
aber haben ſich die in den Linien + Regimentern eingeſtellſen 
Landwehrofficiere als ſo kriegstüchtig gezeigt, daß, wenn auch 
nicht ſo viele andere Gründe die Erhaltung der Landwehr in 
ihrem früheren Umfange zu einer Lebensfrage für Preußen 
machten, ſchon dieſer Umſtand allein dahin treiben würde, 
Alles für die Erhaltung eines fo vortrefflichen Inſtitutes 
zu thun. . Ö 
. SITES ERDE 

— [Beſteuerung durch die fürſtlich ſchwarzbur⸗ 
giſche Regierung.]. Es liegt uns eine intereſſante Ver⸗ 
fügung vor, welche „fürſtlich ſchwarzburgiſches Miniſterium“ 
an, wie es ſcheint, ſämmtliche Verſicherungsgeſellſchaften er⸗ 
laſſen hat. Darnach iſt „man“ (fo bezeichnet ſich, ein hohes 
ſchwarzburgiſches Miniſterium) in Erörterung der Frage ge⸗ 
treten, in wie weit Verſicherungsg ſellſchaften „rückſichtlich 
ihres Geſchäftsbetriebes in fürſtlich ſchwarzburgiſchen Landen 
einer Beiziehung zu den Staatskoſten unterworfen ſein möch⸗ 
ten.“ Natürlich iſt die Frage beſahend ausgefallen. Hübſch 
aber iſt es andererſeits vom fürſtlich ſchwarzburgiſchen Mir 
Verſicherungsgeſellſchaften 
leicht zu machen erklärt. Da nämlich „der Modus der Be⸗ 
Heuerung zu Weitläufigkeiten führen“ und dies den Geſell⸗ 
ſchaften gewiß unangenehm fein würde, fo ſollen fie eine au⸗ 
gemeſſene Faber, wie es zugleich ausdrücklich beißt, „nam⸗ 
hafte“ Summe der fürſtlichen Regierung zur Verwendung 
überweiſen. amin „2 


Schiffsnachrichten. 
Clarirt nach Danzig: In Chriſtiania, 1. Juni: Jane 
Ferguſon, Roß. " 
Angekommen von Danzig: In Kiel, 6. Juni: Catha⸗ 
rina Eliſe, Anderſen. 


Todesfälle: Herr Kaufmann Chriſtian Wilhelm Marg. 
(Geige Frl. Barbara Haudi, Frau Emilie Schneider 
Königsberg.) 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 
—— . — ao 


durch die Beſtandtheile des Kräuter⸗Liqueurs, ſelbſt wenn die⸗ 


ſelben Arzneiſtoffe enthalten, der $ 345 Nr. 2 des Strafgeſetz⸗ 
buches nicht verletzt werden könne; ſondern daß es da ei einzig 
und allein auf die Frage ankomme: ob ein Liqueur — ein Elixir 
im mediciniſchen Sinne ſei. Dieſe Frage war nun zwar durch 
ein beigebrachtes wiſſenſchaftliches Gutachten eines Berliner pro 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Marie Krauſe mit Herrn Guts⸗ 
befiger Herrmann Fiſcher (Thiemsdorff⸗Ziegelau); Frl. Martha 


Triebler mit Herrn Ernſt 
Trauungen: Herr 

Drevs (Guttſtadt); Herr 

Fiſcher (Wundlacken). 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Maurermſtr. Schultze 
Herrn F. Blaescke (Gr. Krebs); Herrn Baron 
A. v. Heyling (Abeliſchkenß; Herrn O. Unger (Wonno); 
auptmann Crüger 
Berlin.) — Eine Tochter: Herrn B. Prochowink (Brom⸗ 
Herrn Schlender, Herrn F. W. Kadgiehn (Königs⸗ 
Herrn William Bruder (Ragnit); Herrn M. Lands⸗ 
berger (Stallupönen); Herrn Dr. Wiener (Braunsberg.) 


(Bromberg) 


errn Carl Pohl (Senslau); Herrn 


— ; 


Y eine liede Frau 2 2 e, geb. Becker, 
wurde heute von geſunden Knaben 
ſchwer aber glücdlich entbunden. 
Danzig, den 6. Juni 1864. 
(3124) S. Roſenberg. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 2925 
den 4. Juni 1864, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Albert 
Alexander von Tadden hier iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 1. Juni cr. feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Buchbalter Reichenberg beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefor⸗ 
dert, in dem auf 


den 14. Juni 1864, 
Vormittagsfli} Uhr, 

in dem Verhandlungs⸗Zimmer No. 18 des Ger 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Caspar 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

llen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſiße der Gegenſtände bis 
zum 1. Juli c. einſchließlich dem Ge: 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
uliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel⸗ 
en gleichberechtigte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. jur 
u Folge Verfügung vom 8. Juni 
iſt — 986 m. in 0 Handels⸗(Prokuren“) 
Regiſter (unter No. 63, Col. 8 und unter No. 
116) eingetragen, daß die in Betreff der Firma 
Alexander Makowski et Co. 
1) dem J. Röhr, 
2) dem Rich. Magſig, 
ertheilte Collectiv-Prokura (beider Proknriſten) 
erloſchen iſt und nunmehr der Kaufmann Alex⸗ 
ander von Makowski hierſelbſt — als In⸗ 
baber der vorbenannten Firma — anderweit 
1) den Rich. (Mpolpp Wilhelm) Magſig N 3. Dans 
2) den (Carl) Pagowski zig, 
ermächtigt hat, dieſe Firma per procura zu 


zeichnen — und zwar gemeinſchaftlich. 
Danzig, den 9. Jani „ 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Stein dorff. 312² 
Proclama. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Johann Friedrich Reuter bier if 
der 4 — Breitenbach zum definiti⸗ 
ven Verwalter beſtellt. 


Danzig, den 1. Juni 1864. 5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 13129 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt: und Kreis- Zericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung, 

am 16. December 1863. 1 
Das unter der Gerichtsbarkeit des Königl. 
Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts zu Danzig, im Kreiſe 
Danzig belegene, dem Lieutenant George Ans 
thong v. Clifford gehörige Rittergut Borg⸗ 
felve, mit der Hyp⸗Bezeichnung Borgfelde 
No. 22, abgeibägt laut der nebit Hypotheken⸗ 
Schein in unſerem Bureau V. einzuſehenden 
landſchaftlichen Taxe auf 12,188 , 18 Gu 
2, ſo J 
am 18. Juli 1864, 


von Vormittags 113 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der Exe⸗ 
cution ſubhaſtirt werden. . 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hyp. Buche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem oben 
genannten Gerichte zu melden. 156001 

Der feinem Aufenthalte nach unbetannte 
Eigenthümer dieſes Ritterguts, Lieutenant Ges 
orge Anthony v. Clifford, wird hierzu öffent: 
lich vorgeladen. 


ein im Culmer Lande belegenes ebenes 
Grundſtück von 219 M. 33 TR. Weizen⸗ 
boden in gutem Culturzuſtande mit Inventar, 
guten und ausreichenden Gebäuden, 4 Meile 
von der Chauſſee und der Stadt Culm⸗ 
ſee, zwiſchen Culm und Thorn, beabſichtige ich 
aus . Hand zu verkaufen und kann die Ue⸗ 
bergabe ſofort erfolgen. (3108 
ulmſee. Fr. Ulmer junior. 


Guſtav Wolff mit Frl. Natalie 
Julius Peterſen mit Frl. Marie 


Marienwerder, 3. 
welches die Verfolgung des 


Inſtan; verhandelt. 
war angeklagt und vom 


fioffe Aloe, 


uni. Bei dem großen Aufſehen, 
aubitz'ſchen Kräuter ⸗Liqueurs 
in Er eng! bat, iſt 0 audi von r 
u jeten, wie der hier und da ergetretene Strom dieſer Ver⸗ 
Wolff (Bahnhof Braunsberg). 1 allmälig ſein geſetzliches Bett findet. Geſtern wurde in 
dieſer Sache vor dem hieſigen Appellationsgerichte in der Recurs⸗ 
Der Kaufmann ( 
Polizeirichter daſelbſt verurtheilt, durch 
den Verkauf des Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs den 8 5 
Strafgeſetzbuches verletzt zu haben, weil di ſer Liqueur die Arznei⸗ 
Lärchenſchwamm und Faulbaumrinde enthalten und 

außerdem ein Elixir fein ſollte. — 9 5 
nun, in genauer Uebereinſtimmung mit der kürzli 
öffentlichen Blätter gegangenen „Beweisführung von der geſetz⸗ 
lichen Unbeſchränktheit des Handels mit Daubitz'ſ N 
Liqueur“, feſt: Daß in Gemäßheit des Reglements vom 16 Sep: 
tember 1846 Nr. 3 und der Bekanntmachung vom 29. Juli 1857 


F. A. Gaebel zu Graudenz 
345 des 
as Appellationsgericht ſtellte 
durch die 


chem Kräuter⸗ 


den müßten. 


| Ultrajectum 
Feuer,, Land⸗, Fluß ⸗ u. Ei enbahn: Transport- 


| Verſicherungs⸗ 
in Leyst (in Holland.) 


eſellſchaft 


Die Geſellſchaft a en feſte Prämien alle Gebäude, Mobilien, Waaren, 


laudwirthſchaftliche Gegen 


ude ꝛc., Ferner Güter und Waaren für den Transport zu 


Lande, auf Flüſſen, Binnengewäſſern und Eiſenbahnen. 


Proſpecte und Antragsformulare werden jederzeit unentgeltlich verabreicht, ſo wie jede 
1 ertheilt durch die Agenten Herren: 
3. C. Bernicke, Heßiaegeiſtgaſſe 91, 


‚ weitere Auskunft bereitwillig 


I. Block, 3. Damm 8. 


und durch die unterzeichneten zur ſofortigen Ausfertigung der Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Richd Dühren & Co 


Poggenpfuhl 79. 


[4928] 


— — —— 


Saifon 
vom J. Mai bis 30. Sept. 


Bad Neuenahr. Vein um Lahe 


Curmuſik, Bibliothek, reichhaltiges Leſekabinet, Molken, 


0 


—— 2 X— — — 


Jagd. 


Warme alkaliſche Thermen von 22 bis 40° Celſ. Reizende Lage im romanliſchen Ahrthale. 


Sehr geſundes, mildes und beſonders gleichmäßiges Klima. 


Mineralwaſſer friiher Füllung und Neuenahr Paſtillen fortwä prend verſandt. 


oft » Station und Telegraphen Station. 1 
iglich ee Poſtverbindung zwiſchen Neuenahr und der Eiſe iwahn⸗ ſo wie 

emagen reſp. der Eiſenbahn⸗Station Sinzig. Außerdem 
wagen. Fahrzeit von beiden Stationen nach Neuenahr 14 Stunde. 


Dampfſchiff⸗Station 
Neuenahr, 1864. 


Dies jährige Matjes⸗Heringe, neue Sendung, beſſere 
Qualitat erhielt und empfiehlt in kleinen Gebinden 


und einzeln 


A. Fast, Langenmarlt 34. 


Wir, Wabüchtigen. — 4 im ı Ste durger Kreiſe 
elegene . tılla, 
von der Kreis-Stadt ST ee 606 


Morgen, einſchließlich 90 Morgen zweeſchnitti⸗ 
ger Drewenz⸗Wieſen, groß, aus reier Hand zu 
verkaufen uno laden Kaufliebhaber ein, ihre Ge⸗ 
bote in dem hierzu auf den 23. Juni er., im 
Lokale des Herrn Kaufmann Dopatka zu 
Strasburg, angeſetzten Termine, oder auch vor⸗ 
her an einen der Unterzeichneten abzugeben, 
Die näheren B dingungen können bei einem 
der Unter zeichneten, dei Herrn Kaufmann Dos 
patka in Strasburg und vei Herrn Hotel⸗Be⸗ 
ſitzer Hetucke in Örauvenz eingefehen werden. 
Bourbi.l, 
Beligerin auf Kaniilla. 
Abromwwsfi Krieger 
auf Swiecie, auf Karbowbo. 
as Vormünder. 12932 


Mein hierſcloſt am frequenteſten A rie dicht 
an der Chauſſee gelegenes Gaſthaus 
(nebſt Stallungen, circa 1 Morgen culm. Obu⸗ 
und 1 Morgen culm. b: jtelltem Gemuſegarten und 
neu gebauter Kegelbahn), worin ſeit 30 Jah⸗ 
ren die Gaſtwirthſchaft nebſt Material⸗ 
Geichäft mit beſtem Erfolg bitrieben, bin ich 
Wiuens aus freier Hand, bei 2000 . Anzah⸗ 
lung zu verkaufen, und bitte ich Selbjt'äufer 
ſich dei mir zu melden. 2806 
Oliva bei Danzig, im Juni 1864. 
M. Thiel, Wittwe. 


Die Fabrik für 
landwirthſchaftliche Maſchinen 


des 


C. Laechelin 


in Danzig, 

Wallgaſſe 7, nahe der Mottlauer Wache, 
empfiehlt ihre Kartoffelpflüge mit eiſernen Pflug⸗ 
körpern, ſtelloaren e Häufel⸗ und 
Rübenpfluge mit ſtellbaren Streichbrettern, ganz 
von Eiſen, Wieſeneggen, Klee und Ripps⸗ 
ſdemaſchinen, Thorner und Schmid'ſche Säema⸗ 
ſchinen, Oelkuchenbrecher, Schrotmühlen mit 2 
und 2:jüßigen Sandſteinen, Feuerſpritzen neues 
ſter und deter Conpruction, Gartenſpritzen ꝛc. 


Jchaſſcherren, GE 


Ochelze chen⸗, Talowir⸗, Huſſondirzangen, fur 
ten, Trokare, Schnepper, Huf⸗ und ıhierärztliche 
Beſtekmeſſer pp., Spritzen ꝛc. 26, empfiehlt 

W. Krone, chirurg. Inſtrumentenmacher, 


Holzmarkt. 
NB. Schaſſcheeren werden gut und ſchnell 
geſchliffen. (3123) 
Die Hombopathiſche Central-Apotheke 

von Günther, Berlin, Jeruſalemerſtr. 16, 
hält ſtets vorräthig: 

Hausapotheken für Menſchen von 6—100 
Mittel im Preiſe von 1 — 10 in Tropfen 
und Kügelchen. f 

Hombopathiſche Apotheken für u. zu 

— 0 


30, 60 und 120 Mittel von 4 5 . 
wie ſämmtliche gebräuchliche hombopathiſche Arz⸗ 
neien. 12785] 


Wer 150 Stück brauchbare Flieſen zu verkau⸗ 
fen hat, beliebe ſeine Adreſſe, mit Angabe 
der Größe und des zen in der Expedition 
dieſer Zeitung unter No. 3121 abzugeben. 


Die betreffenden Bureaux im Curhotel. 


tarifirte Lohn⸗ 
387 


Der Director. 


12993] 


„Königl. Preuß. Lotterie⸗ 
Loos-Arnihetle zu der am 6. Juli c. beginnende, 
1 Klaſſe 130. Lotterie ſind am billigiten z 
haben bei 1 a 2801) 
A. Cartellieri 
„ „E11. 
Ene fait neue Patent⸗Torfſtech⸗ 
maſchine von Brosowsky iſt zu 
verkaufen. Hierauf Reflectirende 
belieben ihre Adreſſen in der Ex⸗ 
peduion dieſer Zeitung unter No. 
3088 abzugeben. 
Fenn Rips plane, Leinwand friſcher 
Bie che, Leinwand zu Zeiten, Ge 
gen u. Marquiſen, Tapezierleinen bis 
/ breit, empfiehlt, 9 feſt, 
2000 uo Retzlaff. 
6 120 3 ſtehen — Bert.uf bei 


Ziehm 
in Damerau bel Dirſchau. 


Roggen⸗-JFuttermehl 
empfiehlt 12719 
eee 


Schafſcheeren 
von beſter Qualitat empfehlt 
A, Preuss jun. in Dirſchau. 


Gatter gf jrver Große find 

Lotterie⸗Antheile 1 84 05 Boni 
reuß. Kl, * 

n e. Tadden in Dirk. 


n Goſchin dei Prauſt find 2 junge Bullen, 
I 11 Jahre alt, echt oſtfrieſiſcher Race, zu 
veikauſen. # 2805 x 


eee RA LT 
Für an Magenkrampf 
Verdauungsſehwäche 


zꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr. Doecks ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex- 
peoition dieſer Zeitung. 11855, 


Auf dem Dominium Laatenſee 

bei Chriſtburg ſtehen 76 
ſchwere Hammel und 32 Mutter⸗ 
ſchafe zum Verkauf. 13106] 


Ohrenärztliche Correſpondenz 


von Dr. O. Heinrich, wichtig für Schwer⸗ 
hörige, Ohrenkranke c., rationelle Behandlung. 
Proſpecte gratis d. Illgen & Fort in Leipzig. 
gu tüchtige Drechslergeſellen, finden gegen 


hohen Lohn, ohne Station, dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 


0 8, D öle U 
12904] J. Buchs, Drechsler 


in Bromberg. 
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siphycatu approbirten Arztes mittels einer ſehr ausführlichen 
und überzeugenden Motivirung verneint worden; allein da die 
Gerichtshoͤfe in ſolchen Fällen nicht zu eigenen Urtheilen berech ⸗ 
tigt find, ſondern die betreffende ſachverſtändige Behörde zu ver⸗ 
nehmen haben; jo beſchloß das Appellationsgericht, noch die An⸗ 
ſicht des Medicinal⸗Collegiums zu Königsberg darüber einzubolen, 
ob das eingereichte Gutachten über den Begriffsunterſchied zwi⸗ 
ſchen Elixir und Liqueur ein in der Sache begründeter jei. 
dieſem Falle erfolgte ſodann die Freiſprechun g. — 
ſieht hieraus zugleich, wie wichtig der bisher noch nirgends feſt⸗ 

eſtellte Begriffsunterſchied zwiſchen den 
Elixir iſt, da — falls beide Begriffe als 
trachtet würden — die preußiſche Liqueur 
preußiſche Liqueurhandel in die Hände der privilegirten Apotheken⸗ 
beſitzer übergehen, alſo dem bürgerlichen Gewerbe * * 


In 


Man er⸗ 


Worten Liqueur und 
i be⸗ 
abrifation und der 


Friſche Matjes ⸗ Heringe 
beſter Qualität, 


empfiehlt in %, ½ und einzeln 
13120 . L. Hellwig, 
| Langenmarkt No. 32. 


b Ein junger Mann, welcher 4 Jahre 
Tin einem Galanterie- und Kurz⸗ 
waaren-⸗Geſchäft fungirte, wünſcht 
Umſtände halber hierorts baldigſt 
eine Stelle anzunehmen unter ſoli⸗ 
der Bedingung. 

Reflectirende belieben ihre Adreſſe 
in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 3125 abzugeben. 


Donnerſtag, 16. Juni. 


Keſſource zum freund- 
ſchaſtlichen Verein. 


Donnerſtag, den 16. Juni, 


Garten⸗Concert, 


wozu die Mitglieder freundlichſt eingela 
den werden. 


Anfang 5 Uhr. 
Danzig, d 10 Yun 1864, 3120] 
Das Eomite, 
FP 


Bähl's Naffechaus, fruher 


Zonntag, d. 12. d. M., findet auf vi 
tiges Verrangen ein ö f vieljeie 


Früh⸗Concert 


ſtalt, ausgeſüort von der Hape e des 4 Oſtpr. 
Grenadier-Regimenis No. 5 unter Leitung des 
Munkmeiſters Herrn Winter. 13127] 
Entiée % u Anfang 6} Uhr. 


E. Bäur. 
Deutscher Phönix. 


Hauptagent der Geſellſchaft in Graudenz 

in ber Moritz Schlieper, (ick 

Moritz Sehliger, wie in der gestrigen Annonce 

gebrudt war.) ; 

Kasimir Weese in Danzig, 
General⸗Agent. 


Augek ommene Fremde am 10, Junt 1864, 
Kugiuches Haus: Königl. Stallmeiſter 
Gebhardt a. Berlin. Hotelbeſ. Xoefite n. Gem. 
a. Pillkallen. Kaufl. Pohl a. Potsbam, Muer⸗ 
mann u. Progzen a. Berlin. Frau Overſt von 
Carlowitz a Stein. 
Hotel de a.erlin: Kaufl. Berthram a. Ber⸗ 
lin, Puhlſchn ider a. Schandau, Haukohl a. 
Plauen, Schneider a. Mew el, Hil ert a. Königs⸗ 
berg, Mannſtedt a. Br slau, Lebenſtein a. Cöln“ 
roͤwenſtein a Graudenz, Streicher a. K 4 
Yemrihs a. Frieoſtedt, Rauhe a. Remſcheid. 
Walrer’6 Hotel: Rütergutsbeſ. Schmalz 
n. Gem. a. gr. Paglau. Gute beſ. Froſt a. Mar 
lewo. Rentier Kıueger a. Berlin. Inſpector 
Kruger a. Stettin. Kaufl. Franke a. Dresden, 
Beyer a. Berlin. 
Hotel de Toru: Candidat Thal a. Culm. 
Zimmermſtr. Schulz a. Mewe. Fabrik. Blumen⸗ 
thal a. Düſſeldorf. Kaufl. Grünholz a. Thorn, 
Lehmann a. Cöln, Allendorf a. Stettin, Flatow 
a, Berlin. 
Hotel zum Kronprinzen: Guts beſ. Dra⸗ 
band a. Zewitz. Kaufl. Gebrüder Joachimſohn 
a. Samter, Blankſtein u. Herzberg a. Warſchau. 
Frl. Wolke a. Tiegenhoff 

Hote⸗ = deu Drei Mohren: Rittergutsbeſ. 
Letike n. Fel. Tochter a. Thorn. Gutsbeſ. Keys 
ping a. Neuteich. Rentier Rick a. Halle. Amtm. 
Horn a. Oslamin. Buchbindermſtr. Biſchoff a. 
Memel. Kaufl. Schulz, Tugendreich u. Schindler 
a. Ber in, Wihom u. Heiſter a. Magdeburg, 
Schaden a. Hamburg, Wit a. Stettin. 

Bujacks Hotel: Gutsbeſ. Glaſer a. Stettin. 
Maſchiniſt Gerhard a. Frankfurt. Landwirth 
Gollbach a. Berlin. Techniter Stemer a. Dar⸗ 
kebmen. Kauf, Wick a. Leipzig, Both a, 
Magdeburg. 
Deutſches Haus: Gutsbeſ. Schulz a. Pr. 
Stargardt. Rentier Mühlbeim a. Biſchofswerder. 
Kaufl. Röhrig a, Dresden, Mich a. Preßburg. 

Hotel de Oliva: Gutsbeſ. Walmann a, 

inkenwalde, Stahlberg a. Krielowo. 

chreiber a. Bromberg. Kaufl. Reichert a. Lim“ 
bach, Roſenberg a. Frankfurt a. O. 
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